


Die Folgen wären:

� Über 55.000 Menschen verlören ganz oder teilweise ihre

Lebensgrundlage, was die ökonomischen, sozialen und psy-

chologischen Probleme in den Städten verschärfen würde.

� Die historische Stadt Hasankeyf und Hunderte andere an-

tike Kulturgüter imTigristal, die ein wertvolles Erbe der ge-

samten Menschheit darstellen, würden überflutet.

� Die einmalige und unersetzbare Natur des Tigristals mit

seiner Vielzahl an Tier- und Pflanzenarten würde überflutet.

� Die sozioökonomische Situation in der Region würde

verschlechtert – wie dies beim Bau anderer Staudämme im

Rahmen des gigantischen Wasserkraft- und Bewässerungs-

projekts GAP bereits geschehen ist.

� Das Wasser des Tigris – wie schon das des Euphrat –

könnte künftig als Waffe eingesetzt werden. Eine Verringe-

rung des Wasserabflusses und eine Verschlechterung der

Wasserqualität hätten gravierende Auswirkungen auf die

Nachbarländer Syrien und Irak.

� Der Konflikt zwischen der türkischen Regierung und der

kurdischen Bevölkerung wird weiter verschärft.

Mit europäischer Beteiligung plant die türkische Regierung

ihr derzeit größtes Wasserkraftwerk: den Ilisu-Staudamm.

Er soll den Tigris kurz vor der Grenze zu Syrien und Irak in

Nordkurdistan (Türkei) aufstauen.

Sollte er gebaut werden, wären Massenumsiedlungen,  Armut,

Umwelt- und Kulturgüterzerstörung sowie die Verschärfung

des Wasserkonflikts in Nahost die Folge. Dennoch wollen sich

europäische Unternehmen, darunter die deutsche Baufirma

Züblin und die DekaBank, an dem Projekt beteiligen. Die Re-

gierungen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz bewil-

ligten Ende März 2007 Exportkreditversicherungen über ca.

450 Mio Euro. 

Dieses Großprojekt muss verhindert werden! 
Beteiligt euch am Aktionstag. Seid kreativ, 
in, auf und um die Alster herum.
Wenn Ihr Ideen oder Fragen habt:
aktionskreishasankeyf@googlemail.com

http://hasankeyf.isku.org
www.stopilisu.com
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